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Der Wege sind viele. Nur führen nicht alle 
nach Rom – auch nicht bei der Karriere  
und Stellensuche. Umso wichtiger des-
halb, sich frühzeitig richtungsweisende 
Antworten zu holen.

«Your Career starts here»
Dieser Weg ist immer zielführend: Wenn  
Sie an unseren jährlichen Laufbahnkongress 
MEDIfuture kommen. Denn wer teilnimmt, 
erhält Infos zu unterschiedlichsten Fach-
gebieten und Facetten des Arztberufs. Mit 
dazu gehören Tipps und Tricks von älteren 
Kolleginnen und Kollegen sowie der Aus-
tausch mit Spitälern und Fachgesellschaften.

medifuture.ch 

«Coach my Career»
Bin ich die geborene Chirurgin? Sehe ich 
mich eher im Spital oder in der Praxis?  
Und wie stelle ich die Weichen zum Ziel 
richtig? Gute Fragen, für die guter Rat  
gar nicht teuer ist: Im Mentoringprogramm 
von FMH, VLSS, vsao, mfe, swimsa und  
SIWF profitiert die junge Ärztegeneration 
nämlich vom Erfahrungsschatz der älteren.

vlss.ch/karriere/coach-my-career

Mit Medicus zum Topjob
Stellen gibt’s vielleicht wie Sand am Meer. 
Aber welche passt? Unser Partner Medicus 
löst das Problem. Auf dem grössten 
Schweizer Portal seiner Art warten um die 
1000 Jobs auf Sie – samt Bewertungen der 
Arbeits- und Weiterbildungsbedingungen. 
Im SIWF-Register finden Sie zudem die Wei-
terbildungskonzepte aller Weiterbildungs-
stätten – und was Ihnen dabei zusteht!

medicus.ch und siwf-register.ch 

Sicher ist sicher …
Bei aller Planung: Das Leben steckt voller 
Überraschungen. Nicht immer ist etwa der 
Lohnausfall bei Krankheit, Unfall und 
Schwangerschaft völlig durch Ihren Arbeit-
geber gedeckt. Oder durch befristete 
Arbeitsverträge und Stellenwechsel klaffen 
Löcher im Geldbeutel. Gut, wenn man 
darauf vorbereitet ist! mediservice berät 
seine Mitglieder in Versicherungsfragen 
und bietet ihnen passende Lösungen an.

mediservice-vsao.ch

Das Arbeitsgesetz schützt Sie im Beruf  
vor gesundheitlichen Risiken. Doch Ihre  
Rechte sind noch anderweitig geregelt.  
Umso wichtiger deshalb, sie zu kennen  
und bei Bedarf mit uns einzufordern.

Ihre Rechte im Gesetz
Als Assistenz- sowie grundsätzlich auch als Ober-
ärztin/-arzt sind Sie dem Arbeitsgesetz unterstellt. 
Dieses legt die wöchentliche Höchstarbeitszeit  
von 50 Stunden und die maximale Überzeit pro  
Jahr fest (insgesamt 140 Stunden). Darüber hinaus 
enthält es zwingende Bestimmungen namentlich  
zu Tages-, Abend- und Nachtarbeitszeiten, Pikett-
diensten und Ruhezeiten. Alles Wichtige dazu in 
unserer Broschüre.

vsao.ch/medien-und-publikationen/ 
broschueren-und-flyer 

Ihre Rechte im Vertrag
Ein Arbeitsvertrag kann mündlich verbindlich abge- 
schlossen werden. Wir empfehlen aber eine schrift-
liche Vereinbarung. Vor dem Abschluss sollten Sie  
die für Sie geltenden Spitalreglemente und einen  
allfälligen Gesamtarbeitsvertrag (GAV) prüfen. Bei  
befristeten Arbeitsverträgen ohne Kündigungsfrist 
ist insbesondere die vereinbarte Geltungsdauer  
einzuhalten.

vsao.ch/arbeitsbedingungen/einzelarbeitsvertrag 
vsao.ch/arbeitsbedingungen/gesamtarbeitsvertrag 

Ihre Rechte bei uns
Haben Sie sich unsere Online-Infos zum Arbeits-
gesetz und zu den Arbeitsverträgen angesehen? 
Stimmt: gar nicht so einfach, all seine Rechte und 
Pflichten zu kennen! Und wenn der Traumjob am 
Ende keiner ist, kann es erst recht schwierig werden. 
Die gute Nachricht: Als vsao-Mitglied beraten Sie 
unsere Sektionsjuristinnen und -juristen gerne und 
kostenlos. Zudem geniessen Sie in arbeitsrechtlichen 
Belangen Rechtsschutz.

vsao.ch/arbeitsbedingungen/rechtsberatung 

Junge Ärztinnen und Ärzte wollen arbeiten  
UND ein Privatleben. Beides muss miteinander  
vereinbar sein. Geht nicht? Geht sehr wohl!  
Umso wichtiger deshalb, dass Sie wissen wie.

Weniger ist mehr
Nur wer rund um die Uhr arbeitet, ist gut! Diese Meinung  
geistert noch immer in vielen Köpfen herum. Wir zeigen,  
warum sie falsch ist und auf was es bei der Vereinbarkeit  
von Beruf und weiteren Lebensinhalten ankommt – von  
der Kultur über die Struktur bis zur Organisation in Kliniken  
und Spitälern. Beispiele und Zitate von Betroffenen  
verbinden die Theorie mit der Praxis.

vsao.ch/arztberuf-familie/foerderung-teilzeit 

Klug planen hilft allen
Damit Sie gute Arbeitsbedingungen haben, muss auch die 
Dienstplanung stimmen. Unser Team berät Kliniken und  
Spitäler professionell und kostenlos. Denn Dienstpläne,  
welche die Höchstarbeits- und Ruhezeiten respektieren,  
bringen allen Vorteile: mehr Sicherheit für die Patientinnen  
und Patienten, zufriedeneres Personal und einen guten Ruf  
als Arbeitgeber.

vsao.ch/arbeitsbedingungen/dienstplanung

Ein offenes Ohr
Sie fragen, wir antworten! Ob es um den Wiedereinstieg nach 
Schwangerschaft/Mutterschaft geht, um die Orientierung im 
Job oder um andere Fragen, die Ihnen auf den Nägeln brennen –  
Antworten und Lösungsvorschläge erhalten Sie im Rahmen 
eines kostenlosen Coachings. Nach vorgängiger Vereinbarung 
erfolgt eine individuelle, vertrauliche und kostenlose Beratung 
durch eine Fachperson.

vsao.ch/arztberuf-familie/telefoncoaching

WOLLEN SIE MEHR  
ÜBER UNS ERFAHREN?

Rechtliches zum Arbeitsverhältnis
In der Schweiz sind alle Assistenz ärz-
tinnen und fast alle Oberärzte dem Ar-
beitsgesetz unterstellt. Dieses bildet mit 
seinen Verordnungen den verbindlichen 
Rahmen, der durch weitere Rechtsgrund-

lagen (zum Beispiel Gesamtarbeits- und 
Einzelarbeitsverträge, Spitalreglemente) 
konkretisiert wird.

Stellensuche Arztberuf und Privatleben
Junge Ärzte haben ein klares Bedürfnis nach 
Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben: 
Gemäss der vsao-Mitgliederbefragung 2017 
wünschen sich drei von vier Befragten eine 
wöchentliche Arbeitszeit von bis zu 42 Stun-
den.

Zum Arbeitsgesetz
Die wöchentliche Höchstarbeitszeit beträgt 50 
Stun den. Pro Kalenderjahr darf die aufsummierte 
Überzeit insgesamt 140 Stunden nicht überstei­
gen. Das Arbeitsgesetz enthält zudem zwingende 
Bestimmungen zu Tages­, Abend­ und Nacht­
arbeitszeiten, Pikettdiensten und Ruhezeiten. Die 
wichtigsten Punkte zum Arbeitsgesetz finden Sie 
in einer übersichtlichen Kurzbroschüre auf der 
vsao­Website.
> www.vsao.ch  >  Medien und Publikationen 
   > Broschüren und Flyer

Zum Arbeitsvertrag
Soweit nicht in einem Reglement oder Gesamtar­
beitsvertrag anders geregelt, wird ein Arbeitsver­
trag auch bereits durch mündliche Vereinbarung 
verbindlich abgeschlossen. Die Schriftlichkeit ist 
aber klar zu empfehlen. Vor Abschluss des Ver­
trages sollten Sie die für Sie geltenden Spitalregle­
mente und einen allfälligen Gesamtarbeitsvertrag 
sorgfältig prüfen.

So kommen Sie zu Ihrer ersten Stelle
Informieren Sie sich auf Reviewed und im SIWF­Regis­
ter über die Arbeits­ und Weiterbildungsbedingungen 
in den einzelnen Spitälern und Weiterbildungsstätten.
Bei Fragen helfen Ihnen auch die vsao­Sektionen  
(bezüglich Arbeitsbedingungen) oder das SIWF (zur 
Weiterbildung) gerne weiter.
> reviewed.ch 
> siwf-register.ch

Jobbörsen
> jobmed.ch
> reviewed.ch
> aerzteteilzeit.ch
> asmav.ch
> fmhjob.ch
> saez.ch

Tipps und Support für die Laufbahnplanung
Nicht immer ist der Lohnausfall während Krankheit, 
Unfall und Schwangerschaft vollständig durch Ihren 
Arbeitgeber gedeckt. Oder es können durch befris­
tete Arbeitsverträge und Stellenwechsel finanzielle 
Lücken entstehen. Informieren Sie sich rechtzeitig vor 
dem Stellenantritt.
> mediservice-vsao.ch > Lebensphasen > Versiche-

rungen verstehen
Besuchen Sie den jährlichen MEDIfuture­Kongress 
des vsao! Mit abwechslungsreichen Referaten bieten 
Ihnen Ärztinnen und Ärzte Einblicke in die verschie­
denen Tätigkeitsfelder und Facetten des Arzt berufs. 
Dazwischen stehen Ihnen Fachgesellschaften, Spitä­
ler und weitere interessante Partner im Ausstellungs­
bereich zur Verfügung.
> medifuture.ch

Ihre Meinung zählt
Teilen Sie Ihre Erfahrungen. Bewerten Sie Ihre Wei­
terbildungsstätte auf Reviewed und checken Sie die 
Bewertungen und Kommentare von Kolleginnen.

vsao-Broschüre «Familienfreundliche  
Massnahmen in Spitälern»
Die Broschüre zeigt die betriebswirtschaftlichen Vor­
teile für das Spital, wenn familienfreundliche Mass­
nahmen umgesetzt werden. Sie enthält zudem konkre­
te Ansätze zur Steigerung der Familienfreundlichkeit 
und Best­Practice­Beispiele aus Schweizer Spitälern.
> www.vsao.ch > Arztberuf und Familie/Privat - 

leben > Familienfreundliche Massnahmen

Dienstplanung
Eine kluge Dienstplanung ist mitentschei­
dend für gute Arbeitsbedingungen. Des­
halb bietet der vsao den Spitälern eine 
kostenlose Dienstplanberatung an. Auf 
der Homepage sind zudem die wichtigs­
ten Fragen und Antworten zum Thema 
zusammengestellt.
> www.vsao.ch > Arbeitsbedingungen 

> Dienstplanung

Coaching UND
Bei der Fachstelle UND können vsao­Mitglieder 
kostenlos eine individuelle telefonische Beratung in 
Anspruch nehmen. Das Coaching zielt auf die Verbes­
serung der Vereinbarkeit von Arztberuf und Familie 
beziehungsweise Privatleben. 
> www.fachstelle-und.ch

Beratung ReMed
Das von der FMH lancierte Unterstützungsnetzwerk 
ReMed fängt Ärztinnen und Ärzte in kritischen Be las­
tungssituationen auf und begleitet sie auf dem Weg 
aus der Krise. 
> www.swiss-remed.ch

RE
CH

TL
IC

H
ES

 Z
U

M
 A

RB
EI

TS
VE

RH
Ä

LT
N

IS

A
RZ

TB
ER

U
F 

U
N

D
 P

RI
VA

TL
EB

EN

ST
EL

LE
N

SU
CH

E

Bei befristeten Arbeitsverträgen ohne Kündi­
gungsfrist gilt es zu bedenken, dass die vertraglich 
vereinbarte Zeit eingehalten werden muss. Umso 
wichtiger, dass Sie sich gut überlegen, ob es die 
richtige (Weiterbildungs­)Stelle für Sie ist.

Unentgeltliche Rechtsberatung des vsao
Es ist schwierig, den Überblick über alle Regelun­
gen zu behalten und seine Rechte und Pflichten 
zu kennen. Deshalb bietet der vsao seinen Mit­
gliedern über die Sektionsjuristen unentgeltlichen 
Support zu diesen Fragen an. Die Kontaktdaten – 
und weitere Informationen zum Thema – finden 
Sie auf den Websites des vsao Schweiz und der 
vsao­Sektionen.

Viele Informationen über potenzielle Arbeit-
geber sind verfügbar. Bei der Wahl Ihrer 
ersten Weiterbildungsstelle lohnt sich ein 
vorgängiger Vergleich.

Verband Schweizerischer Assistenz- und Oberärztinnen und -ärzte

Association suisse des médecins-assistant(e)s et chef(fe)s de clinique

Associazione svizzera dei medici assistenti e capiclinica

FamilienFreundliche  massnahmen in spitälern

Betriebswirtschaftliche Effekte  einer familienbewussten Personalpolitik  für den ärztlichen Bereich

Broschure-Beruf-und-Familie_Deutsch.indd   1
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vsao
Verband Schweizerischer Assistenz­  
und Oberärztinnen und ­ärzte
Bollwerk 10
Postfach
CH­3001 Bern

Tel. 031 350 44 88
sekretariat@vsao.ch
www.vsao.ch

SIWF
Schweizerisches Institut für  
ärztliche Weiter­ und Fortbildung FMH
Elfenstrasse 18
Postfach 300
CH­3000 Bern 15

Tel. 031 359 11 11
Fax 031 359 11 12
siwf@fmh.ch
www.siwf.ch
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Schweizerisches Institut für ärztliche Weiter- und Fortbildung
Postfach
3000 Bern 16
Tel. +41 31 503 06 00
info@siwf.ch

siwf.ch 

Verband Schweizerischer Assistenz- und Oberärztinnen und -ärzte
Bollwerk 10
Postfach
3001 Bern
Tel. +41 31 350 44 88
sekretariat@vsao.ch

vsao.ch

Keine Qual  
bei der Wahl

Rechte haben –
und Recht erhalten

Ohne durchatmen  
kein durchstarten!

https://vsao.ch/medifuture-de/
http://vlss.ch/karriere/coach-my-career
http://medicus.ch
http://siwf-register.ch
http://mediservice-vsao.ch
http://vsao.ch/medien-und-publikationen/broschueren-und-flyer 
http://vsao.ch/medien-und-publikationen/broschueren-und-flyer 
http://vsao.ch/arbeitsbedingungen/einzelarbeitsvertrag 
http://vsao.ch/arbeitsbedingungen/gesamtarbeitsvertrag 
http://vsao.ch/arbeitsbedingungen/rechtsberatung 
http://vsao.ch/arztberuf-familie/foerderung-teilzeit  
http://vsao.ch/arbeitsbedingungen/dienstplanung
http://vsao.ch/arztberuf-familie/telefoncoaching
https://www.siwf.ch/
http://www.vsao.ch


JETZT GILT’S ERNST!

Herzliche Gratulation: Das Staatsexamen wäre geschafft …! 
Nun also der Einstieg ins Berufsleben – und viele neue Fragen! 
SIWF und vsao lassen Sie dabei nicht allein. Wir helfen:  
mit Infos, Tipps und guten Beispielen. In dieser Broschüre, 
online und mit Anlaufstellen.

Das SIWF ist das Schweizerische Institut für ärztliche Weiter- und 
Fortbildung. Es stellt in über 140 Fachgebieten ein qualitativ hoch-
stehendes Angebot sicher. Im Auftrag des Bundes erlässt es unter 
anderem die Weiterbildungsprogramme und anerkennt die Weiter-
bildungsstätten. Deren Überprüfung findet gemeinsam mit den 
Fachgesellschaften und dem vsao statt.

siwf.ch 

Der vsao ist ein eigenständiger Berufsverband mit 16 Sektionen.  
Er vertritt die beruflichen, standespolitischen und wirtschaftlichen 
Interessen der angestellten Ärztinnen und Ärzte in der Schweiz,  
speziell der Assistenz- und Oberärzteschaft. Sein Ziel sind gute 
Arbeits- und Weiterbildungsbedingungen. Zudem unterstützt er  
die Anliegen der Medizinstudierenden.

vsao.ch

Rechtliches zum Arbeitsverhältnis
In der Schweiz sind alle Assistenz ärz-
tinnen und fast alle Oberärzte dem Ar-
beitsgesetz unterstellt. Dieses bildet mit 
seinen Verordnungen den verbindlichen 
Rahmen, der durch weitere Rechtsgrund-

lagen (zum Beispiel Gesamtarbeits- und 
Einzelarbeitsverträge, Spitalreglemente) 
konkretisiert wird.

Stellensuche Arztberuf und Privatleben
Junge Ärzte haben ein klares Bedürfnis nach 
Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben: 
Gemäss der vsao-Mitgliederbefragung 2017 
wünschen sich drei von vier Befragten eine 
wöchentliche Arbeitszeit von bis zu 42 Stun-
den.

Zum Arbeitsgesetz
Die wöchentliche Höchstarbeitszeit beträgt 50 
Stun den. Pro Kalenderjahr darf die aufsummierte 
Überzeit insgesamt 140 Stunden nicht überstei­
gen. Das Arbeitsgesetz enthält zudem zwingende 
Bestimmungen zu Tages­, Abend­ und Nacht­
arbeitszeiten, Pikettdiensten und Ruhezeiten. Die 
wichtigsten Punkte zum Arbeitsgesetz finden Sie 
in einer übersichtlichen Kurzbroschüre auf der 
vsao­Website.
> www.vsao.ch  >  Medien und Publikationen 
   > Broschüren und Flyer

Zum Arbeitsvertrag
Soweit nicht in einem Reglement oder Gesamtar­
beitsvertrag anders geregelt, wird ein Arbeitsver­
trag auch bereits durch mündliche Vereinbarung 
verbindlich abgeschlossen. Die Schriftlichkeit ist 
aber klar zu empfehlen. Vor Abschluss des Ver­
trages sollten Sie die für Sie geltenden Spitalregle­
mente und einen allfälligen Gesamtarbeitsvertrag 
sorgfältig prüfen.

So kommen Sie zu Ihrer ersten Stelle
Informieren Sie sich auf Reviewed und im SIWF­Regis­
ter über die Arbeits­ und Weiterbildungsbedingungen 
in den einzelnen Spitälern und Weiterbildungsstätten.
Bei Fragen helfen Ihnen auch die vsao­Sektionen  
(bezüglich Arbeitsbedingungen) oder das SIWF (zur 
Weiterbildung) gerne weiter.
> reviewed.ch 
> siwf-register.ch

Jobbörsen
> jobmed.ch
> reviewed.ch
> aerzteteilzeit.ch
> asmav.ch
> fmhjob.ch
> saez.ch

Tipps und Support für die Laufbahnplanung
Nicht immer ist der Lohnausfall während Krankheit, 
Unfall und Schwangerschaft vollständig durch Ihren 
Arbeitgeber gedeckt. Oder es können durch befris­
tete Arbeitsverträge und Stellenwechsel finanzielle 
Lücken entstehen. Informieren Sie sich rechtzeitig vor 
dem Stellenantritt.
> mediservice-vsao.ch > Lebensphasen > Versiche-

rungen verstehen
Besuchen Sie den jährlichen MEDIfuture­Kongress 
des vsao! Mit abwechslungsreichen Referaten bieten 
Ihnen Ärztinnen und Ärzte Einblicke in die verschie­
denen Tätigkeitsfelder und Facetten des Arzt berufs. 
Dazwischen stehen Ihnen Fachgesellschaften, Spitä­
ler und weitere interessante Partner im Ausstellungs­
bereich zur Verfügung.
> medifuture.ch

Ihre Meinung zählt
Teilen Sie Ihre Erfahrungen. Bewerten Sie Ihre Wei­
terbildungsstätte auf Reviewed und checken Sie die 
Bewertungen und Kommentare von Kolleginnen.

vsao-Broschüre «Familienfreundliche  
Massnahmen in Spitälern»
Die Broschüre zeigt die betriebswirtschaftlichen Vor­
teile für das Spital, wenn familienfreundliche Mass­
nahmen umgesetzt werden. Sie enthält zudem konkre­
te Ansätze zur Steigerung der Familienfreundlichkeit 
und Best­Practice­Beispiele aus Schweizer Spitälern.
> www.vsao.ch > Arztberuf und Familie/Privat - 

leben > Familienfreundliche Massnahmen

Dienstplanung
Eine kluge Dienstplanung ist mitentschei­
dend für gute Arbeitsbedingungen. Des­
halb bietet der vsao den Spitälern eine 
kostenlose Dienstplanberatung an. Auf 
der Homepage sind zudem die wichtigs­
ten Fragen und Antworten zum Thema 
zusammengestellt.
> www.vsao.ch > Arbeitsbedingungen 

> Dienstplanung

Coaching UND
Bei der Fachstelle UND können vsao­Mitglieder 
kostenlos eine individuelle telefonische Beratung in 
Anspruch nehmen. Das Coaching zielt auf die Verbes­
serung der Vereinbarkeit von Arztberuf und Familie 
beziehungsweise Privatleben. 
> www.fachstelle-und.ch

Beratung ReMed
Das von der FMH lancierte Unterstützungsnetzwerk 
ReMed fängt Ärztinnen und Ärzte in kritischen Be las­
tungssituationen auf und begleitet sie auf dem Weg 
aus der Krise. 
> www.swiss-remed.ch
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Bei befristeten Arbeitsverträgen ohne Kündi­
gungsfrist gilt es zu bedenken, dass die vertraglich 
vereinbarte Zeit eingehalten werden muss. Umso 
wichtiger, dass Sie sich gut überlegen, ob es die 
richtige (Weiterbildungs­)Stelle für Sie ist.

Unentgeltliche Rechtsberatung des vsao
Es ist schwierig, den Überblick über alle Regelun­
gen zu behalten und seine Rechte und Pflichten 
zu kennen. Deshalb bietet der vsao seinen Mit­
gliedern über die Sektionsjuristen unentgeltlichen 
Support zu diesen Fragen an. Die Kontaktdaten – 
und weitere Informationen zum Thema – finden 
Sie auf den Websites des vsao Schweiz und der 
vsao­Sektionen.

Viele Informationen über potenzielle Arbeit-
geber sind verfügbar. Bei der Wahl Ihrer 
ersten Weiterbildungsstelle lohnt sich ein 
vorgängiger Vergleich.

Verband Schweizerischer Assistenz- und Oberärztinnen und -ärzte

Association suisse des médecins-assistant(e)s et chef(fe)s de clinique

Associazione svizzera dei medici assistenti e capiclinica

FamilienFreundliche  massnahmen in spitälern

Betriebswirtschaftliche Effekte  einer familienbewussten Personalpolitik  für den ärztlichen Bereich
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vsao
Verband Schweizerischer Assistenz­  
und Oberärztinnen und ­ärzte
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CH­3001 Bern
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SIWF
Schweizerisches Institut für  
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www.siwf.ch
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Alles auf einen Blick
Am besten ist es, Sie verschaffen sich zu-
nächst ein Gesamtbild auf unserer Webseite, 
siehe das Beispiel Allgemeine Innere Medizin. 
> �siwf.ch > Facharzttitel und Schwer­

punkte > z. B. Allgemeine Innere Medizin 
> Grundnormen für alle Facharzttitel 
> Weiterbildungsordnung 

> �siwf.ch > Facharzttitel und Schwer­
punkte > z. B. Allgemeine Innere Medizin 
> Weitere Informationen

Weiterbildung im Ausland
Nutzen Sie die Möglichkeit, einen Teil der 
Weiterbildung im Ausland zu durchlaufen. Je 
nach Weiterbildungsprogramm können Sie 
dort einen grossen Teil Ihrer Weiterbildung 
an gleichwertigen Weiterbildungsstätten ma-
chen. 

Das sind Ihre Möglichkeiten
Für die Weiterbildung stehen 45 Facharzttitel zur Aus-
wahl, welche die grossen Fachgebiete in der klinischen 
und nichtklinischen Medizin repräsentieren. Vertiefende 
Spezialisierungen sind in 44 Schwerpunkten möglich.  
Als in der Regel fachübergreifende Qualifikationen 
gibt es überdies 8 interdisziplinäre Schwerpunkte und 
45 Fähigkeitsausweise. 
Tipp: Studieren Sie die Weiterbildungsprogramme und 
besonders Ziffer 2, in der die Voraussetzungen für den 
Titelerwerb geregelt sind.
> �siwf.ch > Weiterbildung > Facharzttitel und 

Schwerpunkte

Anerkannte Weiterbildungsstätten
Die Weiterbildung zum Facharzt oder zur Fachärztin  
erfolgt an anerkannten Weiterbildungsstätten. Im 
SIWF-Register sind alle wichtigen Informationen über 
die in jedem Fachgebiet anerkannten Institutionen ab-
rufbar.

Tipp: Prüfen Sie bei jeder neuen Stelle die Anerken
nung und die Kategorie der Weiterbildungsstätte im 
Hinblick auf das gewählte Weiterbildungsprogramm. 
Verlangen Sie bei jeder Anstellung einen schriftlichen 
Weiterbildungsvertrag.
> �siwf-register.ch

e-Logbuch
Mit dem e-Logbuch dokumentieren Sie alle Weiter
bildungsanforderungen gemäss dem von Ihnen ge
wählten Weiterbildungsprogramm. Es beinhaltet unter 
anderem auch das SIWF-Zeugnis, mit dem die Lei-
tung der anerkannten Weiterbildungsstätte die Weiter
bildungsperiode, die Mini-CEX und DOPS sowie die 
erbrachten Leistungen und Lernfortschritte jährlich 
bestätigt. Mit dem vollständig ausgefüllten e-Logbuch 
können Sie am Ende Ihrer Weiterbildung direkt das 
Titelgesuch einreichen. 
Tipp: Registrieren Sie sich gleich zu Beginn Ihrer Wei
terbildung und führen Sie regelmässig das e-Logbuch.
> siwf.ch > Weiterbildung > e-Logbuch

Weiterbildungskonzepte und Visitationen
Jede Weiterbildungsstätte verfügt über ein unter siwf
register.ch publiziertes Weiterbildungskonzept. Dieses 
zeigt auf, wie die Lerninhalte des entsprechenden 
Weiterbildungsprogramms zeitlich und inhaltlich ver-
mittelt werden. Alle anerkannten Weiterbildungsstätten 
werden regelmässig visitiert. Das Visitationsteam prüft 
vor Ort die Umsetzung des Weiterbildungskonzepts 
und stellt sicher, dass die Weiterbildungsverhältnisse 
mit den geforderten Kriterien des jeweiligen Weiterbil-
dungsprogramms übereinstimmen.
> �siwf.ch > Weiterbildungsstätten  

> Weiterbildungskonzepte
> �siwf.ch > Weiterbildungsstätten > Visitationen

Jährliche Befragung
Das SIWF führt jedes Jahr bei allen Assistenzärztinnen 
und -ärzten eine Umfrage zur Weiterbildungsqualität 
durch. Der Rücklauf beträgt beinahe 70 Prozent.  
Die Resultate sind unter siwf-register.ch publiziert.
> �siwf.ch > Weiterbildungsstätten > Umfrage  

Assistenzärztinnen und -ärzte

Arbeitsplatz-basierte Assessments
Arbeitsplatz-basierte Assessments wie das Mini Clinical 
Evaluation Exercise (Mini-CEX) oder die Direct Obser
vation of Procedural Skills (DOPS) sind Feedback-
Instrumente im klinischen Alltag. Sie erleichtern es, nach 
einer direkten Beobachtung Lernziele festzulegen 
und den Weiterbildungsstand zu dokumentieren. Pro 
Kalenderjahr sind mindestens 4 Mini-CEX oder DOPS 
durchzuführen.
> �siwf.ch > Weiterbildung > Arbeitsplatz-basierte 

Assessments 

Facharztprüfung
Voraussetzung für die Erteilung des Facharzttitels ist 
eine bestandene Facharztprüfung. Zuständig für die 
Durchführung sind die Fachgesellschaften, welche die 
Prüfungen mindestens einmal jährlich anbieten.
> �siwf.ch > Weiterbildung > Facharzttitel und 

Schwerpunkte > z. B. Allgemeine Innere Medizin 
> Facharztprüfung

Voraussetzung sind allerdings eine frühzeiti-
ge Planung und die vorgängige Anfrage bei der 
Titelkommission (vgl. Art. 33 WBO und Ausle-
gungstext).
> �siwf.ch > Facharzttitel und Schwerpunkte 

> z. B. Allgemeine Innere Medizin 
> Grundnormen für alle Facharzttitel  
> Auslegung von Art. 33 WBO

Teilzeit
Sie können Ihre ganze Weiterbildung in Teilzeit 
absolvieren. Verlangt wird mindestens ein 50-Pro-
zent-Pensum. Für bis zu insgesamt 12  Monate 
sind aber auch Pensen zwischen 20 und 50 Pro-
zent anrechenbar (Art. 32 WBO).

Abwesenheiten/Schwangerschaft
Im SIWF-Zeugnis ausgewiesene unverschulde-
te Abwesenheiten müssen Sie nicht nachholen, 
sofern diese pro Fach und pro Jahr nicht mehr 
als 8 Wochen betragen. Eine Schwangerschaft/

Mutterschaft kann auf Antrag auch aus-
serhalb eines Anstellungsverhältnisses 
zusätzlich angerechnet werden (Art. 31 
WBO und Auslegungstext).

Einsprachemöglichkeiten
Praktisch jeden Entscheid eines zu-
ständigen Organs betreffend Ihre Wei-
terbildung können Sie bei mehreren 
Rechtsmittelinstanzen überprüfen las-
sen. Dies gilt beispielsweise für ein un-
genügendes SIWF-Zeugnis, eine nicht 
bestandene Facharztprüfung oder eine 
nicht anrechenbare Weiterbildungs-
periode im Ausland. Neben der SIWF- 
internen Einsprachekommission steht 
Ihnen in der Regel auch der Gang ans 
Bundesverwaltungsgericht und ans 
Bundesgericht offen.
> �siwf.ch > Über das SIWF  

> Geschäftsberichte  
> Einsprachekommissionen

Rechtliches zum Arbeitsverhältnis
In der Schweiz sind alle Assistenz ärz-
tinnen und fast alle Oberärzte dem Ar-
beitsgesetz unterstellt. Dieses bildet mit 
seinen Verordnungen den verbindlichen 
Rahmen, der durch weitere Rechtsgrund-

lagen (zum Beispiel Gesamtarbeits- und 
Einzelarbeitsverträge, Spitalreglemente) 
konkretisiert wird.

Stellensuche Arztberuf und Privatleben
Junge Ärzte haben ein klares Bedürfnis nach 
Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben: 
Gemäss der vsao-Mitgliederbefragung 2017 
wünschen sich drei von vier Befragten eine 
wöchentliche Arbeitszeit von bis zu 42 Stun-
den.

Zum Arbeitsgesetz
Die wöchentliche Höchstarbeitszeit beträgt 50 
Stun den. Pro Kalenderjahr darf die aufsummierte 
Überzeit insgesamt 140 Stunden nicht überstei­
gen. Das Arbeitsgesetz enthält zudem zwingende 
Bestimmungen zu Tages­, Abend­ und Nacht­
arbeitszeiten, Pikettdiensten und Ruhezeiten. Die 
wichtigsten Punkte zum Arbeitsgesetz finden Sie 
in einer übersichtlichen Kurzbroschüre auf der 
vsao­Website.
> www.vsao.ch  >  Medien und Publikationen 
   > Broschüren und Flyer

Zum Arbeitsvertrag
Soweit nicht in einem Reglement oder Gesamtar­
beitsvertrag anders geregelt, wird ein Arbeitsver­
trag auch bereits durch mündliche Vereinbarung 
verbindlich abgeschlossen. Die Schriftlichkeit ist 
aber klar zu empfehlen. Vor Abschluss des Ver­
trages sollten Sie die für Sie geltenden Spitalregle­
mente und einen allfälligen Gesamtarbeitsvertrag 
sorgfältig prüfen.

So kommen Sie zu Ihrer ersten Stelle
Informieren Sie sich auf Reviewed und im SIWF­Regis­
ter über die Arbeits­ und Weiterbildungsbedingungen 
in den einzelnen Spitälern und Weiterbildungsstätten.
Bei Fragen helfen Ihnen auch die vsao­Sektionen  
(bezüglich Arbeitsbedingungen) oder das SIWF (zur 
Weiterbildung) gerne weiter.
> reviewed.ch 
> siwf-register.ch

Jobbörsen
> jobmed.ch
> reviewed.ch
> aerzteteilzeit.ch
> asmav.ch
> fmhjob.ch
> saez.ch

Tipps und Support für die Laufbahnplanung
Nicht immer ist der Lohnausfall während Krankheit, 
Unfall und Schwangerschaft vollständig durch Ihren 
Arbeitgeber gedeckt. Oder es können durch befris­
tete Arbeitsverträge und Stellenwechsel finanzielle 
Lücken entstehen. Informieren Sie sich rechtzeitig vor 
dem Stellenantritt.
> mediservice-vsao.ch > Lebensphasen > Versiche-

rungen verstehen
Besuchen Sie den jährlichen MEDIfuture­Kongress 
des vsao! Mit abwechslungsreichen Referaten bieten 
Ihnen Ärztinnen und Ärzte Einblicke in die verschie­
denen Tätigkeitsfelder und Facetten des Arzt berufs. 
Dazwischen stehen Ihnen Fachgesellschaften, Spitä­
ler und weitere interessante Partner im Ausstellungs­
bereich zur Verfügung.
> medifuture.ch

Ihre Meinung zählt
Teilen Sie Ihre Erfahrungen. Bewerten Sie Ihre Wei­
terbildungsstätte auf Reviewed und checken Sie die 
Bewertungen und Kommentare von Kolleginnen.

vsao-Broschüre «Familienfreundliche  
Massnahmen in Spitälern»
Die Broschüre zeigt die betriebswirtschaftlichen Vor­
teile für das Spital, wenn familienfreundliche Mass­
nahmen umgesetzt werden. Sie enthält zudem konkre­
te Ansätze zur Steigerung der Familienfreundlichkeit 
und Best­Practice­Beispiele aus Schweizer Spitälern.
> www.vsao.ch > Arztberuf und Familie/Privat - 

leben > Familienfreundliche Massnahmen

Dienstplanung
Eine kluge Dienstplanung ist mitentschei­
dend für gute Arbeitsbedingungen. Des­
halb bietet der vsao den Spitälern eine 
kostenlose Dienstplanberatung an. Auf 
der Homepage sind zudem die wichtigs­
ten Fragen und Antworten zum Thema 
zusammengestellt.
> www.vsao.ch > Arbeitsbedingungen 

> Dienstplanung

Coaching UND
Bei der Fachstelle UND können vsao­Mitglieder 
kostenlos eine individuelle telefonische Beratung in 
Anspruch nehmen. Das Coaching zielt auf die Verbes­
serung der Vereinbarkeit von Arztberuf und Familie 
beziehungsweise Privatleben. 
> www.fachstelle-und.ch

Beratung ReMed
Das von der FMH lancierte Unterstützungsnetzwerk 
ReMed fängt Ärztinnen und Ärzte in kritischen Be las­
tungssituationen auf und begleitet sie auf dem Weg 
aus der Krise. 
> www.swiss-remed.ch
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Bei befristeten Arbeitsverträgen ohne Kündi­
gungsfrist gilt es zu bedenken, dass die vertraglich 
vereinbarte Zeit eingehalten werden muss. Umso 
wichtiger, dass Sie sich gut überlegen, ob es die 
richtige (Weiterbildungs­)Stelle für Sie ist.

Unentgeltliche Rechtsberatung des vsao
Es ist schwierig, den Überblick über alle Regelun­
gen zu behalten und seine Rechte und Pflichten 
zu kennen. Deshalb bietet der vsao seinen Mit­
gliedern über die Sektionsjuristen unentgeltlichen 
Support zu diesen Fragen an. Die Kontaktdaten – 
und weitere Informationen zum Thema – finden 
Sie auf den Websites des vsao Schweiz und der 
vsao­Sektionen.

Viele Informationen über potenzielle Arbeit-
geber sind verfügbar. Bei der Wahl Ihrer 
ersten Weiterbildungsstelle lohnt sich ein 
vorgängiger Vergleich.

Verband Schweizerischer Assistenz- und Oberärztinnen und -ärzte

Association suisse des médecins-assistant(e)s et chef(fe)s de clinique

Associazione svizzera dei medici assistenti e capiclinica

FamilienFreundliche  massnahmen in spitälern

Betriebswirtschaftliche Effekte  einer familienbewussten Personalpolitik  für den ärztlichen Bereich

Broschure-Beruf-und-Familie_Deutsch.indd   1
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vsao
Verband Schweizerischer Assistenz­  
und Oberärztinnen und ­ärzte
Bollwerk 10
Postfach
CH­3001 Bern

Tel. 031 350 44 88
sekretariat@vsao.ch
www.vsao.ch

SIWF
Schweizerisches Institut für  
ärztliche Weiter­ und Fortbildung FMH
Elfenstrasse 18
Postfach 300
CH­3000 Bern 15

Tel. 031 359 11 11
Fax 031 359 11 12
siwf@fmh.ch
www.siwf.ch
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So plane ich meine Weiterbildung Für eine hohe Weiterbildungsqualität Und auch das ist wichtig!
Das Medizinstudium vermittelt die 
Grundlagen des Arztberufs. Anschlies­
send beginnt die Weiterbildung zum  
Erwerb eines eidgenössischen Fach­
arzttitels. Dieser ist die Voraussetzung 
für die selbständige Berufsausübung.

Die für alle Fachgebiete massgebende 
Weiterbildungsordnung (WBO) enthält 
wichtige Instrumente, um die Weiterbil­
dungsqualität zu sichern.

Klar, Sie möchten Ihre Weiterbildung 
möglichst effizient und vor allem 
erfolgreich absolvieren. Deshalb 
sollten Sie auch über die folgenden 
Punkte Bescheid wissen.

https://www.siwf.ch
http://www.vsao.ch
https://siwf.ch/files/pdf7/wbo_d.pdf
https://siwf.ch/files/pdf7/wbo_d.pdf
https://siwf.ch/files/pdf7/wbo_d.pdf
https://siwf.ch/files/pdf7/wbo_d.pdf
https://siwf.ch/weiterbildung/facharzttitel-und-schwerpunkte/allgemeine-innere-medizin.cfm#i111098
https://siwf.ch/weiterbildung/facharzttitel-und-schwerpunkte/allgemeine-innere-medizin.cfm#i111098
https://siwf.ch/weiterbildung/facharzttitel-und-schwerpunkte/allgemeine-innere-medizin.cfm#i111098
https://siwf.ch/weiterbildung/facharzttitel-und-schwerpunkte.cfm
https://siwf.ch/weiterbildung/facharzttitel-und-schwerpunkte.cfm
http://siwf-register.ch
https://www.siwf.ch/weiterbildung/e-logbuch.cfm
http://siwf-register.ch
http://siwf-register.ch
https://siwf.ch/weiterbildungsstaetten/weiterbildungskonzepte.cfm
https://siwf.ch/weiterbildungsstaetten/weiterbildungskonzepte.cfm
https://siwf.ch/weiterbildungsstaetten/visitationen.cfm
http://siwf-register.ch
https://siwf.ch/weiterbildungsstaetten/umfrage-assistenzaerzte.cfm
https://siwf.ch/weiterbildungsstaetten/umfrage-assistenzaerzte.cfm
https://siwf.ch/weiterbildungsstaetten/umfrage-assistenzaerzte.cfm
https://siwf.ch/weiterbildung/abas.cfm
https://siwf.ch/weiterbildung/abas.cfm
https://siwf.ch/weiterbildung/abas.cfm
https://siwf.ch/weiterbildung/facharzttitel-und-schwerpunkte/allgemeine-innere-medizin.cfm#i111059
https://siwf.ch/weiterbildung/facharzttitel-und-schwerpunkte/allgemeine-innere-medizin.cfm#i111059
https://siwf.ch/weiterbildung/facharzttitel-und-schwerpunkte/allgemeine-innere-medizin.cfm#i111059
https://www.siwf.ch/files/pdf7/wbo_ausl_art_33_d.pdf
https://www.siwf.ch/files/pdf7/wbo_ausl_art_33_d.pdf
https://www.siwf.ch/files/pdf7/wbo_ausl_art_33_d.pdf
https://www.siwf.ch/files/pdf7/wbo_ausl_art_33_d.pdf
https://siwf.ch/themen/internationales.cfm
https://siwf.ch/ueber-das-siwf/geschaeftsberichte.cfm#i109618
https://siwf.ch/ueber-das-siwf/geschaeftsberichte.cfm#i109618
https://siwf.ch/ueber-das-siwf/geschaeftsberichte.cfm#i109618

